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GEBURTSTAGE

Hans Hecken (70)
in Schönfeld Mühle,
Irmchen Zunk (88)
in Roggendorf.

NOTRUFE

Feuerwehr
und Rettungsdienst : 112

Polizei: 110

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117,
Weitere Informationen im Internet
unter: www.kvmv.de >
Patienten > Hilfe auf einen Blick

ZAHNARZT

Sprechzeit Sa., So. und feiertags
10 bis 11 Uhr, sonst nur in
medizinischen Notfällen
(Blutung, Schwellung u. ä.):
bis 25. März
Nils Marckardt,
Feldstraße 23 a, Schönberg,
Tel. Praxis 03 88 28 / 34 56 71

BEREITSCHAFTEN

APOTHEKEN

Adler-Apotheke,
Schweriner Straße 13, Rehna,
Tel. 03 88 72 / 5 32 35,
von 18 bis 20 Uhr

Einhorn-Apotheke,
Lübecker Straße 195,
Tel. 71 06 08,
von heute, 8 Uhr, bis
morgen, 8 Uhr

Efeu-Apotheke,
Feldstraße 23a, Schönberg,
Tel. 03 88 28 / 2 54 10,
von 18 bis 20 Uhr

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

bis 26. März, 8 Uhr
Rehna/Gadebusch/
Lützow/Roggendorf

TÄ DVM Schröter, Holdorf,
Tel. 0 38 86 / 7 25 99 99 oder
0171 / 8 53 13 40

Grevesmühlen/
Schönberg/Klütz
TÄ Dr. Schreiber-Göllnitz, Welzin,
Tel. 0175 / 1 53 67 41

Kleintierklinik Rostock,
Tel. 0381 / 25 27 70

Wismar und Umgebung
TGP Dr. R. Hinrichs und R. Beer,
Wismar, Tel. 0 38 41 / 64 22 52 oder
0172 / 9 35 05 29
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Norbert Wiaterek

K eine gute Nach-
richt für Kultur-
freunde: Das Pro-
gramm „Reali-

PätzTheorie“, das am 9. April
in Dechow gezeigt werden
sollte, musste nun zum zwei-
ten Mal abgesagt und ver-
schoben werden. „Das
Schreckgespenst Covid-19
mit seinen Mutanten nimmt
Fahrt auf und nötigt uns
unter anderem zum weiteren
Kultur-Fasten“, teilt Irmgard
von Puttkamer mit.

Zugleich versichert die
Organisatorin der Kulturta-
ge Dechow: „Keine Veran-
staltung unserer Reihe geht
verloren, ein Ersatztermin
ist schon gefunden.“ Axel
Pätz soll mit seinem Tasten-
kabarett am 11. März kom-
menden Jahres im Dechower
Dorfgemeinschaftshaus auf-
treten und dann die Saison
2022 einläuten.

Kulturveranstaltungen
vor Publikum soll es nach
derzeitiger Planung erst ge-
ben, wenn die Inzidenzzahl
unter 50 liegt und es ein
praktikables Corona-
Schnelltestsystem gibt. Da-
von ist Nordwestmecklen-
burg noch weit entfernt.
„Groß war meine Hoffnung
auf zügiges Impfen, flankiert
von großflächigem Testen,
die nun wie eine Seifenblase
zerplatzt ist. Wir werden tap-
fer sein, weiter die AHAL-Re-
geln einhalten und uns ein-
schränken müssen“, sagt von
Puttkamer. „Schließlich wol-
len wir gesund bleiben.“

Außerdem betont die De-
chowerin: „Hundert Gäste
im Dorfgemeinschaftshaus
wären schon schön. Sollten
wir nur ein Drittel der Plätze
besetzen dürfen, rechnet es
sich nicht. Schließlich fallen
ja auch Kosten an, etwa die

In diesem Jahr sind ein Chanson-Abend mit Cornelia Schönwald
und eine Krimi-Lesung mit Jens Wawrczeck geplant

Gage für die Künstler, die
Saalmiete und Gema-Gebüh-
ren.“

Vier Programme sollten
bereits im vergangenen Jahr
bei den 16. Kulturtagen De-
chow gezeigt werden: „Las-
sen Sie mich durch - ich bin
Oma“, „RealiPätzTheorie“,
„Spatz trifft Engel“ und
„Hitch und ich: Die neun-
unddreißig Stufen“. Aber nur
das Musikkabarett mit Ma-
deleine Sauveur konnte
stattfinden, am 7. März. Kurz
danach folgte der erste Coro-
na-Shutdown.

„Spatz mit Engel“ steht
nun am 5. November dieses
Jahres auf dem Programm.
Ab 20 Uhr will Cornelia
Schönwald, unterstützt von
Nicolai Miller am Klavier, die
beiden verstorbenen Künst-
lerinnen Edith Piaf und Mar-

lene Dietrich, die zwar sehr
unterschiedlich, aber auch
miteinander befreundet wa-
ren, vorstellen und Chan-
sons singen.

Am 10. Dezember um 20
Uhr soll der Hamburger
Schauspieler und Synchron-
sprecher Jens Wawrczeck die
Dechow-Besucher mit einer
szenischen Lesung von John
Buchans Werk „Neunund-
dreißig Stufen“ gedanklich
ins schottische Hochland
entführen. Die Krimi-Lesung
- mit einem Toten, einem
Verschwörerring und einer
atemberaubenden Verfol-
gungsfahrt - begleiten Nata-
lie Böttcher auf ihrem Akkor-
deon und Guido Jäger auf
dem Kontrabass.

Karten für die Kulturtage
Dechow 2021 gibt es erst,
wenn feststeht, dass die Ver-

anstaltungen wirklich statt-
finden können. Irmgard von
Puttkamer will dann Freun-
de der Kulturreihe anschrei-
ben und auch über unsere
Zeitung mitteilen, wo die
Eintrittskarten erhältlich
sind.

Übrigens: Nach der ersten
Absage der Veranstaltungen
wurden nur drei oder vier im
vergangenen Jahr bereits ge-
kaufte Karten zurückgege-
ben. „Ich danke für diese
Unterstützung unserer
Künstler“, so von Puttkamer.
„Die wirtschaftlichen Aus-
wirkungen der Pandemie
werden die Kulturszene und
damit auch unsere Künstler
weiterhin begleiten. Doch
mit Solidarität und gegensei-
tiger Unterstützung aller
werden wir diese Krise meis-
tern können.“

Sie hofft, dass die Kulturtage Dechow in diesem Jahr stattfinden können: Irmgard von Puttkamer.
Foto: Norbert Wiaterek

GADEBUSCH Kitas im Fokus:
Bei 23 privat veranlassten
Abstrichtests bei Kindern aus
der Kita in Selmsdorf, kam es
zu zwei positiven Testergeb-
nissen. Die Kinder waren be-
reits durch eine Allgemein-
verfügung in Quarantäne.
Auch in Kitas in Wismar und
Brüsewitz wurde jeweils ein
Kind positiv getestet. Beide
waren ebenfalls bereits in

Isolation. Insgesamt wurden
heute 15 Neuinfektionen mit
Covid-19 erfasst. Die Inzi-
denz im Landkreis fällt damit
heute deutlich um über 10
Punkte auf 83,9. Leider war
gestern ein weiterer Todes-
fall im Zusammenhang mit
dem Virus gemeldet worden.
Die Inzidenz des gesamten
Landes Mecklenburg-Vor-
pommern beträgt 63,8. erbu

CORONA AKTUELL

GADEBUSCH Am Sonnabend,
20. März, lädt die evangelische
Kirchengemeinde Gadebusch
um 18 Uhr zu einer musikali-
schen Passionsandacht in die
Stadtkirche ein. „Bei den Pas-
sionsmusiken der vergange-
nen Jahre waren vor allem
Chorwerke der Gadebuscher
Kantorei zu hören. Das geht
zurzeit natürlich nicht, da die
Chöre nicht proben können.
Darum erklingen am Sonn-
abend stattdessen kurze Or-
gelwerke. Sie werden Texten
aus der Passionsgeschichte
zugeordnet“, teilt Kantorin
Annette Burmeister mit.

Burmeister wird an der
Nußbücker-Orgel Choralbe-
arbeitungen von Johann Se-
bastian Bach (1685 bis 1750),
Johannes Weyrauch (1897 bis
1977) und Marcel Dupré
(1886 bis 1971) spielen. Eini-
ge der Kompositionen stam-
men aus Bachs Partita über
den Choral „Sei gegrüßet, Je-
su gütig“.

„Es sind kleine Miniaturen,
die nicht nur äußerst kunst-
voll gearbeitet sind, sondern

auch durch einen sehr persön-
lichen Klang auffallen“, sagt
die Kantorin. „Jeder der ver-
schiedenen Verse hat einen
eigenen Charakter. Man kann
sie zwar nicht genau den Lied-
strophen zuordnen. Und doch
meint man an einer Stelle, fast
die Geißelung von Jesus zu
hören, während im nächsten
Moment alles erhaben er-
scheint. So erinnert die Musik
an die Erzählung der Pas-
sionsgeschichte durch den
Evangelisten Johannes, in der
Jesus gleichzeitig Opfer und
Sieger ist“, sagt Annette Bur-
meister. In der Andacht sollen
sich die gelesenen Texte und
die Musikstücke zu einem
meditativen Ganzen ergän-
zen. Neben der Klage und
dem tiefen Mitempfinden
werden auch hoffnungsvolle
Töne zu hören sein.

Da der Kircheninnenraum
noch kalt ist, wird die Andacht
nur etwa 40 Minuten lang
sein. Der Eintritt ist frei. Es
wird um eine Spende für die
Kirchenmusik in Gadebusch
gebeten. tere

Andacht mit kurzen Orgelwerken am 20.
März in der Gadebuscher Stadtkirche

Dieses Archivbild zeigt eine Chorprobe mit Kantorin Annette Bur-
meister in der Gadebuscher Stadtkirche. Foto: Volker Bohlmann

Kulturabende in Dechow
müssen warten

Mehrere Kitas betroffen

Musik und Texte
zur Passion


